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Essen-Altenessen-Nord, (NRW). Am 04.02.25 
wurde die Feuerwehr Essen durch eine automa-
tische Brandmeldeanlage zu einer Sportanlage 
mit angeschlossener Gastronomie und Event-
bereich an der Heßlerstraße in Altenessen-Nord 
alarmiert. Beim Eintreffen der ersten Einsatz-
kräfte war Flammenschein sichtbar und das ge-
samte Gebäude bereits stark verraucht. Dichter, 
schwarzer Brandrauch hatte sich in den Innen-
räumen ausgebreitet, sodass die Sicht erheblich 
eingeschränkt war. Zwei Arbeiter hatten vor dem 
Eintreffen der Feuerwehr eigene Löschversu-
che unternommen. Sie zogen sich dabei leichte 
Rauchgasvergiftungen zu und mussten in ein 
Krankenhaus zur weiteren Untersuchung trans-
portiert werden.

Da der Bereich der Brandmeldezentrale ebenfalls 
stark verraucht war und keine genaue Lokalisierung 
des Brandherdes zuließ, gingen mehrere Trupps un-
ter Atemschutz zur Erkundung und Brandbekämp-
fung in das Gebäude vor. Das Feuer konnte mit ei-
nem Strahlrohr erfolgreich gelöscht werden. Weitere 
Personen wurden im Gebäude nicht angetroffen.

Aufgrund der baulichen Struktur der Sportanlage 
hatte sich der Brandrauch im gesamten Gebäude 
verteilt. Zur weiteren Erkundung und Suche nach 
versteckten Glutnestern setzte die Feuerwehr Essen 
eine Drohne mit integrierter Wärmebildkamera ein. 
Mit mehreren Hochleistungslüftern wurden die Hal-
lenbereiche entraucht.

Die Feuerwehr Essen war mit den Einheiten der Wa-
chen Altenessen, Stadtmitte, Kray, Stadthafen, dem 
Rettungsdienst der Stadt Essen sowie dem Füh-
rungsdienst für rund vier Stunden im Einsatz.
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Feuerwehr setzt Drohne zur Erkundung ein


